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auf beiben Seiten.

Ban-ebrosik.

Sßit|)®Il|gfR#s SgœtEi»
gaagea der Stadt fpt«i^
mürben am 9. Märg für
folgenbe 33auprojefte, teil
roeife unter föeblngungen, er=

teilt : ißeftaloggi & @o. für
ein iBorbact) im geuergäfjchen gmifchen gn ©äffen unb
bem 3Jîûnfterf)of, 3ürich 1; ®. Sî^ner^aab für 2Bo^
nungen im Sadjftoct griebauftrafje 11, güridj 3; Korn»

miffion ber SufaèfapeUe für einen Umbau ber Sufa§=

tapelle SSrauerftrafje 80, ^üxid^ 4; Iftlenbraueret ßürit^
für einen ©dEjuppen bei $ol. ïïir. 268 an ber 2immat=
ftrafje, 3writ| 5 ; fpächler für einen Umbau unb eine

©tnfrtebung SBehntalerftrafje 50, 3ûri<h 6 ; ©tabt görich
für Umbauten obere SBaibftrafje 123 unb 125, gürich 6;
gean gorfter für 33ergrö|erung beê Sabenä gürichberg»
ftrafie 75 unb ©rftellung einer §ofunter!eHerung, gürid&7;
g. Vögelt für einen SBeranbaanbau pialuäftrafje 9tr. 2,
gürich 7; ©uftao oon Sobel für eine ©tnfrtebung gol<
Itter ftrajje 225, gürich 8.

Sie Santatigtett in der Stadt gürich oermag, taut
Segemberberidjt be§ ftatiftifd^en imte§, ba§
2Bo|nbebürfni§ bei m eitern nicht gu befriebigen. gm
föeridjtSmonat mürben 7 (9) ©ebäube fertiggefiellt, bar=

unter 3 (9) ©ebäube mit SBohnungen. fßon ben unter
Sach gebrauten 21 (45) ifteumotjnungen liegen 13 im

3. unb 7 im 6. ©tabttreife. Kann au§ ber galjl der
erteilten 5Bau S3emilligungen ein ©t^lufj gebogen
roerben, fo ftet>t eine leiste Söefferung in 2lu§ficht. ©djon
im Monat tJlooember mar bie gahl der bereinigten Mehr«
familienbauêbauten erhebltch gröfjer geroefen at§ im 23or=

fahre; baS gleite ift audj im S3erid^t§monat mteber ber
gaU, in meinem SauberoiHigungen erteilt mürben für
27 (11) ©ebäube, barunter für 9 (1) Mehrfamilienhäufer.
9Bir fpredjen neuerbingë ben SOBunfdj au§, e§ motten
biefe Neubauten mögltchft rafdj unb ootlgähllg in Angriff
genommen merben, bamit ber gang ungenügenbe SBoh«

nungSoorrat roenigfien§ etroa§ oermehrt roirb.
Selm ftäbiifd&en SBohnun g8nad)mei§ maren im

SerichtSmonat im gangen 762 (1877) ffiohnungen an=

gemelbet, oon benen 283 (398) al§ oermtetet abgemelbet
mürben. Son ben auf Monatlenbe oerblelbenben 479
(1479) Sßohnungen maren 142 (1097) fofort beglehbar.
®te galten geigen, mte ftart ber 5Bohnung8marft im
legten gahre entlaftet morben ift. ©in Vorrat oon 142
fofort besiegbaren SBoljnungen oermag felbft ben befdjeU
benen SlnfprüdEjen nicht mehr gu genügen.

®er ©runbftüct oertehr hat gegenüber bem 33or-

fahre neuetbingS eine Steigerung erfahren. @8 mürben
im gangen 149 (96) Stegenfc^aften mit 1928 (1063) 3lr
gläc|e unb im SBerte oon 9,02 (7,21) Millionen granfen
umgefe^t. gugenommen hat cor allem ber eigentliche
Stegenfctfaftenhanbel; benn fretljänbig oertauft mürben
88 (44) Siegenfehaften im 5Äu§maf) oon 1502 (497) 3lr
um ben $reté oon 6,45 (3,20) Millionen granten. Sie
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SSlI-edlSM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 9. März für
folgende Bauprojekte, teil'
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Pestalozzi à Co. für

ein Vordach im Feuergäßchen zwischen In Gassen und
dem Münsterhof. Zürich 1; C. Rhyner-Haab für Woh
nungen im Dachstock Frtedaustraße 11, Zürich 3; Kom-
mission der Lukaskapelle für einen Umbau der Lukas-
kapelle Brauerstraße 60, Zürich 4; Mttenbrauerei Zürich
für einen Schuppen bei Pol. - Nr. 268 an der Limmat-
straße, Zürich 5 ; H. Hächler für einen Umbau und eine

Einfriedung Wehntalerstraße 50, Zürich 6 ; Stadt Zürich
für Umbauten obere Waidstraße 123 und 125, Zürich 6;
Jean Förster für Vergrößerung des Ladens Zürichberg-
straße 75 und Erstellung einer Hofunterkellerung, Zürich?;
I. Vögeli für einen Verandaanbau Pilalusstraße Nr. 2,
Zürich 7; Gustav von Tobel für eine Einfriedung Zol-
likerstraße 225, Zürich 8.

Die Bantätigkeit i» der Stadt Zürich vermag, laut
Dezemberbericht des statistischen Amtes, das
Wohnbedürfnis bei weitem nicht zu befriedigen. Im
Berichtsmonat wurden 7 (9) Gebäude fertiggestellt, dar-
unter 3 (9) Gebäude mit Wohnungen. Von den unter
Dach gebrachten 21 (45) Neuwohnungen liegen 13 im

3. und 7 im 6. Stadtkreise. Kann aus der Zahl der
erteilten Bau-Bewilligungen ein Schluß gezogen
werden, so steht eine leichte Besserung in Aussicht. Schon
im Monat November war die Zahl der bewilligten Mehr-
familienhausbauten erheblich größer gewesen als im Vor-
jähre; das gleiche ist auch im Berichtsmonat wieder der
Fall, in welchem Baubewilligungen erteilt wurden für
27 (11) Gebäude, darunter für 9 (1) Mehrfamilienhäuser.
Wir sprechen neuerdings den Wunsch aus, es möchten
diese Neubauten möglichst rasch und vollzählig in Angriff
genommen werden, damit der ganz ungenügende Woh-
nungsvorrat wenigstens etwas vermehrt wird.

Beim städtischen Wohnungsnachweis waren im
Berichtsmonat im ganzen 762 (1877) Wohnungen an-
gemeldet, von denen 283 (398) als vermietet abgemeldet
wurden. Von den auf Monatsende verbleibenden 479
(1479) Wohnungen waren 142 (1097) sofort beziehbar.
Die Zahlen zeigen, wie stark der Wohnungsmarkt im
letzten Jahre entlastet worden ist. Ein Vorrat von 142
sofort beziehbaren Wohnungen vermag selbst den beschei-
denen Ansprüchen nicht mehr zu genügen.

Der Grundstückverkehr hat gegenüber dem Vor-
jähre neuerdings eine Steigerung erfahren. Es wurden
im ganzen 149 (96) Liegenschaften mit 1928 (1063) Ar
Fläche und im Werte von 9,02 (7,21) Millionen Franken
umgesetzt. Zugenommen hat vor allem der eigentliche
Ltegenschaftenhandel; denn freihändig verkauft wurden
88 (44) Liegenschaften im Ausmaß von 1502 (497) Ar
um den Preis von 6,45 (3,20) Millionen Franken. Die
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gretbanbfäufe ^abert jtdb ber Qaïjt unb bem Umfa|roerte
nach gegenüber bem Borjabre genau oerboppelt. Be<

merferiëroert jft ber jtemttdj rege §anbei mit Bauplänen,
beten 31 (5) um ben ißreiS oon 0,99 (0,176) SRiflionen
granfen oerfauft mürben. Sie 3<®angS » Berroextungen
roelfen, mie nun fc^on fett einiger $eit, auch im Beritts
monat roieber einen SRücfgang auf; fie befchränfen ftdh

auf 7 (26) Stegenfd^aften, bie um 0,74 (2,31) SRißtor.en

iranien in anbere .fpänbe übergingen.
Über bad tpsojefi elned tpoftgelmnöed im Babssljof

Sötltf) f^reibt ber ©efcfeäftsbericbt ber fdEjroeljerifdjen
Bofioetroaltung pro 1916: Sie IRäume im Bahnhof
3örid^, bie jc|t com boriigen Babnpoftbureau benu|t
roerben, ftnb ben BunbeSbabnen für iljre eigenen Sienfte
balb roieber abzutreten. Qm geplanten ißoftgebäube im
Bahnhof 3&ndj ift audb ba§ Babrtpofjbuteau unterzro
bringen. Sie görberung bei ißrojefteS ifi nicf)t nur mit
SîûcÈftdft auf bie ben BunbeSbabnen roieber jurödp'
gebenben IRäume geboten, fonbern aud) beSbalb, roetl
ein Seil ber im fmuptpoftgebäube 3ütich untergebrachten
Sienftjroeige in baS tn SluSftcht genommene ißoftgcbäube
im Bahnhof oerlegt roerben muff. Ser ^Raummangel im
|>auplpoftgebäube ßöri^ läßt je|t nicht einmal bte Ber=
gröjjerung ber ©cbloßfäcberanlage zu, bie fc^on längfi
bringenb notroenbig ifi.

Sie BunbeSbabnen nahmen juerft in 3luSficfjt, im
Bofigebäube im Bahnhof ben brüten ©tocf unb einen
Seil beS jroeiten ©tocleS für ihre 3>®edEe ju mieten. 3"
ber golge rourbe aber auf biefe SRiete oerjid)tet. Sa--
burd) entfielt für bte Boftoerroaltung bie grage, ob öa§
geplante ©ebäube gleidjroobl breifiöcfig ju erftefien fei.
©cïjon mit SRüdftäft auf bie finanziellen golgen bebarf
biefe grage etnge^enber Prüfung, ©te ifi nodj ntc^t
abgefdEjloffen.

SBle bereits ermahnt, roar eS ber räumlichen Ber>
bältniffe roegen rtidjt möglich, bie ©c^lofffcic^eranlage im
£>auptgebäube 3örid^ zu oergrößetn. Um ben etnlau»
fenben Begeben um SRiete oon ©cbloßfäcbetn bennod)
entfpred^en zu lönnen, roirb in SluSftcbî genommen, bie
befteber.be ©cfjlofjfädjeranlage beim ißofifitialbureau im
Bahnhof 8ß*üh öurcb oorübergeljenbe 3nanfpru<bnabme
eines Seils ber Bortjaße beS BabnbofgebäubeS zu er=
roeitern.

Sad »ene ©<hnlljö»8 in @<|«)erzertad) (3ürid^)
auf ber |>öbe neben ber Station nimmt fi<h «dEjt gut
auS; eS ift mon ber girma Bonomo & ©öbne in
Sübenborf erfteßt unb fann biefen grübling bezogen
roerben. über bie roeitere 3njecfbefiimmung beS alten
rourbe noch fein Befcbiuß gefaßt.

fÇSr öle ©rfteßnng einer SBaffetleUnng mit $odj°
örnä för öle Siegenfdjaftea auf öer ©^fog^B^e I»
Ufter (Sürüb) beroifligte bie 3'oß9e*netnbeoetfammlut!g
einen Krebit oon 40,000 bis 45,000 ffr. ©ie befdgloß
ferner bie ©infübrung oon Bolizetnummern för
bie ©ebäube.

©(^Ml^aaSöaaptojleft itt äRanifäjemier (Bern). Sie
grage för ©troerbmtg eines ißla^eS för ©rfteßung eines
neuen ©cbulbaufeS rourbe oon ber ©emeinbeoetfamm»
lung eingefjenb etroogen unb bem ©emeinberat hierüber
SBeifung unb lßollmacf)t erteilt. Ste ©emeinbe z^lte
im Qa^re 1900 474, 1910 598 unb zurzeit 650 @tn=
roo|ner, barunter 163 ©^ulfinber. Sßenn bie @ntroidf=
lung fo fortfî^reitet, roirb in abfel)6arer Qett eine neue
©d^ulflaffe errietet roerben mäffen. Qm je^igen ©cbut=
IjauS ift aber fein ißla^ meljr.

Äirc|e«6flnproie!t äösöeran (©d^rogz). Sie @eneral=
oetfammlung ber protefiantifd^en Hirc^gemetnbe f)öfe ge«
tie^migte baS oon ben 9lr(|tteften 9RöIler&greitag
in S^alroil (3ötid^) ausgearbeitete fÜirdEjenbauprojeft,

gnr SBo^anngSfrage in ©$am (3ug) roirb berietet:
„SGßobl nirgenbS me^r als tn unferet SRilcfjftabt roirb
bie SSBo^nungSfrage nad^gerabe red^t miffltd). ©d^on feit
Qabren ftnb bte publizierten SSermietungSanzeigen zur
Seltenheit geroorben. Sanf bem guten ©efd^fiftSgang
ber beiben gabrifen roaren bte 3Bo|nungen ftetS befe|t.
©ebaut rourbe oon ißrioaten zte>nß^ roenig. @rft feit
letter äBocfje ftnb an ber SRigiftrajfe för 3lrbeiterroob=
nungen roieber profile erfteßt. 3a ber heutigen teuren
8ett, ba ein luff^lag bem anbern folgt, oermögen nur
gabrifgefeßfdfjaften zu bauen. 2Ble eS fcfjetnt,« roiü nun
bie ißapierfabrif burd| ©rfteflung mehrerer SGßo|n<

Käufer bem grofjen ü&elftanb etroal entgegenfieuern. luc|
bte äJtitcfjfabrif bat förztidb ein angrenjenbeS Sanb--

gut gefauft. Ob fte aber ben gleichen ©ebanfen
bleibt zu geroärtigen."

8«®s5anierroeiter»n0 in ©olot^nr«. Ser IRegte=

rungSrat unterbreitet bem SîantonSrat eine Sßorlage, tn
ber er um bie Serotfligung eines ^rebiteS oon 250,000
granfen zur ©rroeiterung ber 3«ugbauSanlagen
in ber 5Räf}e beS SSa^nbofeS 9leu > ©olotburn na^fud^t.
Sie Vorlage unterliegt ber SßollSabfiimmung.

gis öle Srroeiternng öe§ grlcöjofe# in SBdiingen
bei ®aben (Slargau) beroißigte bte ©emetnbeoerfammlung
einen ^rebit oon 14,000 gr.

©implostnnnel. Sie SRelbung oon ber beoor*
ftebenben ©tnfteßung ber Arbeiten am ©implontunnel II
beztebt ftdb nur auf bte ©äbfeite beS SunnelS. 3luf
ber 9îorbfette bagegen fanu bie Irbeit aßer 33orauS=

fid^t nadb in normaler 28etfe fortgeführt roerben.

Uerband$we$en.
kantonaler ©eroeröeoetöanö Bafel ©taöt. Ser

SSorftanb beS fantonalen ©eroerbeoerbanbeS, befiebenb
auS ben SSertretern ber 21 ©erufSorganifationen, roelt|e
bem SSerbanbe angehören, genehmigte in feiner ©t|ung
oom 7. äRärz zubuuöen ber am 28. SRärz ftattfinbenben
©eneraloerfammlung ben ©tatutenentrourf zur @rün
bung ber projezierten ©eroerbe« unb Klein»
banbelSfammer. Sie Beratung ber ©ingabe beS
ÉtrbeiterbunbeS an bie oerfdbtebenen BerufSoetbänbe be=

treffenb Sobnerböbung fährte zu bem ©dbluffe, ba| eS

nicht Aufgabe beS ©eroerbeoerbanbeS fetn lönne, oon
fut) auS zu banbelu, fonbern bafj eS zufolge ber oer=
fdbtebenartigen Sßerbältniffe ben einzelnen ©efttonen über«
loffen bleiben möffe, ftch z« enlfdbeiben. Sagegen foßen
bie ©efttonen eingelaben roerben, ihre Maßnahmen bem
©eroerbeoerbanbe balbmöglithft befannt zu geben, bamit
eoentueß etn gleichmäßiges Borgehen eingeleitet roerben
fönne.

Ste ©penglermeifter«3nnung genehmigte in
ihrer ©eneraloerfammlung oom 3. SRärz ben (jahreS»
bertdhi unb bie 3ahreSredhnung, bie mit etnem Slftio»
falbo oon gt. 3750 fdhließt. Sie Berfammlung nahm
einen intereffanten Bericht beS IftuarS entgegen über
SRaterialetnîâufe unb Sarif Stngelegenbeiten. gür ben
Zurücftretenben ißräfibenten, |>errn ©ottl. §öhn, rourbe
gewählt ber bisherige Bizepräfibent, §err 3. ©raf unb
als Bizepräftbent ^err 3. SRorath; rotebergeroählt rourben
bie getreu 31. £>ecfenborn (Slftuar), @. So|e (Kaffter),
SB. Babberger, f>. Balberoccf, Schmitt (Beijt|er), unb
neu blnzugeroähtt bie Herren ©, Çôhn unb 31. Brühl
ebenfaßS als Beifi|er. n ^ 4

Ser Baumeifter»Berbanb ^iclt am 6. 3Rärz
feine ©eneraloerfammlung ab, in roelcfjer er ben febr
intereffanten unb oon reger Sätigfett beS BorftanbeS
unb ber ©peztalfommtffiotten zevtgenben 3ahreSberid|t

Jllustr. fchweiz. Hsudw Zeiànng („Meisterblatt") Nr.k.0

Freihandkäufe haben sich der Zahl und dem Umsatzwerte
nach gegenüber dem Vorjahre genau verdoppelt. Be-
merkenswert ist der ziemlich rege Handel mit Bauplätzen,
deren 31 (5) um den Preis von 5,99 (9,176) Millionen
Franken verkauft wurden. Die Zwangs - Verwertungen
weisen, wie nun schon seit einiger Zeit, auch im Berichts-
monat wieder einen Rückgang auf', sie beschränken sich

auf 7 (26) Liegenschaften, die um 0,74 (2,31) Millionen
Franken in andere Hände übergingen.

Über öas Projekt àes PostgebSàs im Bahnhof
ZVrlch schreibt der Geschäftsbericht der schweizerischen
PostVerwaltung pro 1916: Die Räume im Bahnhof
Zürich, die jetzt vom dortigen Bahnpostbureau benutzt
werden, sind den Bundesbahnen für ihre eigenen Dienste
bald wieder abzutreten. Im geplanten Postgebäude im
Bahnhof Zürich ist auch das Bahnpoftbureau unterzu-
bringen. Die Förderung des Projektes ist nicht nur mit
Rücksicht auf die den Bundesbahnen wieder zurückzu-
gebenden Räume geboten, sondern auch deshalb, weil
ein Teil der im Haupt postgebäude Zürich untergebrachten
Dtenfizweige in das in Aussicht genommene Postgebäude
im Bahnhos verlegt werden muß. Der Raummangel im
Hauptpoftgebäude Zürich läßt jetzt nicht einmal die Ver-
größerung der Schloßsächeranlage zu, die schon längst
dringend notwendig ist.

Die Bundesbahnen nahmen zuerst in Aussicht, im
Postgebäude im Bahnhof den dritten Stock und einen
Teil des zweiten Stockes für ihre Zwecke zu mieten. In
der Folge wurde aber auf diese Miete verzichtet. Da-
durch entsteht für die Postoerrvaltung die Frage, ob das
geplante Gebäude gleichwohl dreistöckig zu erstellen sei.

Schon mit Rücksicht auf die finanziellen Folgen bedarf
diese Frage eingehender Prüfung. Sie ist noch nicht
abgeschlossen.

Wie bereits erwähnt, war es der räumlichen Ver-
Hältnisse wegen nicht möglich, die Schloßfächeranlage im
Hauptgebäude Zürich zu vergrößern. Um den einlau-
senden Begehren um Miete von Schloßfächern dennoch
entsprechen zu können, wird in Aussicht genommen, die
bestehende Schloßfächeranlage beim Postfilialbureau im
Bahnhof Zürich durch vorübergehende Inanspruchnahme
eines Teils der Vorhalle des Bahnhosgebäudes zu er-
lveitern.

Dss «me Sch«Zha«s w Schwerzmbach (Zürich)
auf der Höhe neben der Station nimmt sich recht gut
aus; es ist won der Firma Bonomo L, Söhne in
Düb endors erstellt und kann diesen Frühling bezogen
werden, über die weitere Zweckbestimmung des alten
wurde noch kein Beschluß gesaßt.

Für die Erstellung ewer Wasserleit««g mit Hoch-
druck für Sie LiegmschKftSN s«f der Schloßhöhe is
Uste? (Zürich) bewilligte die Zivilgemeindeversammlung
einen Kredit von 40,000 bis 45,000 Fr. Sie beschloß
ferner die Einführung von Polizeinummern für
die Gebäude.

SchNlhaasbaAprojekt w Münifchemier (Bern). Die
Frage für Erwerbung eines Platzes für Erstellung eines
neuen Schulhauses wurde von der Gemeindeverfamm--
lung eingehend erwogen und dem Gemeinderat hierüber
Weisung und Vollmacht erteilt. Die Gemeinde zählte
im Jahre 1900 474, 1910 598 und zurzeit 650 Ein-
wohner, darunter 163 Schulkinder. Wenn die Entwick-
lung so fortschreitet, wird in absehbarer Zeit eine neue
Schulklasse errichtet werden müssen. Im jetzigen Schul-
Haus ist aber kein Platz mehr.

Kirchmbauprojekt Wollsra« (Schwyz). Die General-
Versammlung der protestantischen Kirchgemeinde Höfe ge°-
nehmigte das von den Architekten MüllerLFreitag
in Thalwil (Zürich) ausgearbeitete Kirchenbauprojekt.

Zsr Woh»««gsfrage ì» Cham (Zug) wird berichtet:
„Wohl nirgends mehr als in unserer Milchstadt wird
die Wohnungsfrage nachgerade recht mißlich. Schon seit

Jahren sind die publizierten Vermietungsanzeigen zur
Seltenheit geworden. Dank dem guten Geschäftsgang
der beiden Fabriken waren die Wohnungen stets besetzt.

Gebaut wurde von Privaten ziemlich wenig. Erst seit

letzter Woche sind an der Rigistraße für Arbeiterwoh-
nungen wieder Profile erstellt. In der heutigen teuren
Zeit, da ein Ausschlag dem andern folgt, vermögen nur
Fabrikgesellschaften zu bauen. Wie es scheint,»will nun
die Papierfabrik durch Erstellung mehrerer Wohn-
Häuser dem großen übelstand etwas entgegensteuern. Auch
die Milch fabrik hat kürzlich ein angrenzendes Land-
gut gekauft. Ob sie aber den gleichen Gedanken hegt,
bleibt zu gewärtigen."

ZmghaUserweiterNUg i« Solothmv. Der Regte-
rungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine Vorlage, in
der er um die Bewilligung eines Kredites von 250.000
Franken zur Erweiterung der Zeughausanlagen
in der Nähe des Bahnhofes Neu - Solothurn nachsucht.
Die Vorlage unterliegt der Volksabstimmung.

Für Sie Erweiterung des Friedhoses in Wettingen
bei Baden (Aargau) bewilligte die Gemeindeversammlung
einen Kredit von 14,000 Fr.

Simploîîtnnnel. Die Meldung von der bevor-
stehenden Einstellung der Arbeiten am Simplontunnel II
bezieht sich nur auf die Südseite des Tunnels. Aus
der Nordseite dagegen kann die Arbeit aller Voraus-
ficht nach in normaler Weise fortgeführt werden.

lleldsiämzen.
Kantonaler Gewerbe» erband Basel-Stadt. Der

Vorstand des kantonalen Gewerbeoerbandes, bestehend
aus den Vertretern der 21 Berufsorganisationen, welche
dem Verbände angehören, genehmigte in seiner Sitzung
vom 7. März zuhanden der am 28 März stattfindenden
Generalversammlung den Statutenentwurf zur Grün-
dung der projektierten Gewerbe- und Klein-
Handelskammer. Die Beratung der Eingabe des
Arbeikrbundes an die verschiedenen Berufsverbände be-

treffend Lohnerhöhung führte zu dem Schlüsse, daß es

nicht Aufgabe des Gewerbeoerbandes sein könne, von
sich aus zu handeln, sondern daß es zufolge der ver-
schieden artigen Verhältnisse den einzelnen Sektionen über-
lassen bleiben müsse, sich zu entscheiden. Dagegen sollen
die Sektionen eingeladen werden, ihre Maßnahmen dem
Gewerbeverbande baldmöglichst bekannt zu geben, damit
eventuell ein gleichmäßiges Vorgehen eingeleitet werden
könne.

Die Spenglermeister-Jnnung genehmigte in
ihrer Generalversammlung vom 3. März den Jahres-
bericht und die Jahresrechnung, die mit einem Aktiv-
saldo von Fr. 3750 schließt. Die Versammlung nahm
einen interessanten Bericht des Aktuars entgegen über
Materialeinkäuse und Tarif-Angelegenheiten. Für den
zurücktretenden Präsidenten, Herrn Gottl. Höhn, wurde
gewählt der bisherige Vizepräsident, Herr A. Graf und
als Vizepräsident Herr I. Morath; wiedergewählt wurden
die Herren A. Heckendorn (Aktuar). E. Lotze (Kassier),
W. Babberger, H. Baldeweck, E Schmitt (Beisitzer), und
neu hinzugewählt die Herren G Höhn und A. Brühl,
ebenfalls als Beisitzer. - - 6

Der Baumeister-Verband hielt am 6. März
seine Generalversammlung ab, in welcher er den sehr
interessanten und von reger Tätigkeit des Vorstandes
und der Spezialkommissionen zeugenden Jahresbericht
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